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1. Granularität 

• Grad der Aggregation einer zu registrierenden 

Ressource  

• verschiedene Granularitätsniveaus können 

sinnvoll sein  

• abhängig von  

 Disziplin, Ressource und Zweck 
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1. Granularität  

Empfehlungen (International DOI Foundation) 

 

• “A DOI name can be assigned to any object, regardless of the 
extent to which that object might be a component part of some 
larger entity.  

 

• DOI names can be assigned at any desired degree of 
precision and granularity that a registrant deems to be 
appropriate.” 

 

DOI Handbook (https://www.doi.org/doi_handbook/2_Numbering.html#2.3.2) 
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1. Granularität 
Empfehlungen (DataCite) 

1. Citation: The current citation and research practices 
among the client’s user community: What is likely to be 
cited? 

2. The use of data: The needs of various stakeholders: how 
will funders/publishers/administrators etc. use the data? 

3. The type of resource: For example a complex dataset 
may require a more granular identifier structure than a 
document or image file. 

4. Sustainability: The client must be able to maintain each 
item with a DOI name in accordance with DataCite client 
responsibilities. 
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1. Granularität 

Empfehlungen DataCite 

Falls erforderlich: 

• mehrere DOI-Namen für verschiedene 

Granularitätsstufen eines Objektes vergeben  

und  

• in den Metadaten im Element <relatedIdentifier>  

mit “isPartOf/hasPart" in Relation setzen 
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1. Granularität –  

Beispiele (Sozialwissenschaften)  
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1. Granularität   
Beispiele (Naturwissenschaften) 
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272 ozeanographische 

Profile 
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2. Versionierung   

• systematische Erfassung von Änderungen an 
Objekten  

• bei jeder Änderung neue Version dieses 
Objektes  

 Zugriff auf ältere Versionen eines Objektes 

 Nachvollziehbarkeit durch Protokollierung   
     der Änderungen 



2. Versionierung  
International DOI Foundation 

“The choice of whether to assign a new DOI name to a 
changed item which already has a DOI name is one of 
functional granularity:  

 it should be possible to identify an entity whenever it needs 
to be distinguished.  

The IDF does not itself dictate any rules on this.  

Individual Registration Agencies may decide to adopt specific 
rules appropriate for their community.” 

 
DOI Handbook https://www.doi.org/doi_handbook/2_Numbering.html#2.3.3 
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https://www.doi.org/doi_handbook/2_Numbering.html2.3.3
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2. Versionierung 
DataCite  

• Ein Objekt mit einem zugewiesenen DOI-Namen 
sollte nicht verändert werden. (Data sharing: 
Nachvollziehbarkeit und Nachnutzbarkeit) 

• Jede Änderung sollte als neue Version 
gespeichert werden und mit einem neuen DOI-
Namen versehen werden. 

Die Verantwortung für die Versionierung liegt beim 

Datenanbieter/Datenzentrum. 
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2. Versionierung  

• Es gibt sehr unterschiedliche Wege zu versionieren. 
Wichtig sind: Einheitlichkeit und Systematik! 

• Zu Beginn der Erzeugung der Daten könnte es 
sinnvoll sein “Milestone-Versionen” der später zu 
registrierenden Daten zu definieren und separat zu 
speichern. 

• Änderungen in diesen Milestone-Versionen sollten gut 
dokumentiert werden und als neue Versionen 
abgespeichert werden.  



2. Versionierung –  
Beispiele  (Sozialwissenschaften) 
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Versionierungskonzept    
Empfehlung aus den Sozialwissenschaften  

Drei Ebenen-Versionierung 

Major.Minor.Revision 

 

Die Major-Nummer beginnt mit „1“ 

Minor- und Revision-Nummern beginnen immer mit „0“ 

Getrennt durch „.“ 

Die erste Version eines Datenfiles  „1.0.0“. 

 

In Anlehnung an den Standard der Data Documentation Initiative (DDI).  
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Versionierungskonzept    
Empfehlung aus den Sozialwissenschaften  

1. Stelle (Major): Daten hinzugefügt z.B. neue Variablen, 

Erhebungswellen, Stichproben etc. 

2. Stelle (Minor): Korrekturen, die die Analyse der Daten 

beeinflussen (z. B. Änderungen von 

Werten/Umcodierungen) 

3. Stelle (Revision): Dokumentation geändert oder 

verbessert (Schreibfehler korrigiert oder Text zugefügt 

u. ä.) 



Versionierungskonzept   
Empfehlung aus den Sozialwissenschaften  

• Anzahl der Versionierungsebenen und ihre 
Parameter an den jeweiligen Bedarf des Projekt-
kontextes anpassen 

• Versionshistorie außerhalb des Datenfiles 
dokumentieren 

• Versionsnummer im Datensatz dokumentieren und  

 bei DOI-Registrierung in Metadatenelementen 
 <version>  und <relatedIdentifier> (<IsNewVersionOf> 

 <IsPreviuosVersionOf>) angeben 
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Versionierungskonzept    
Beispiel 
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Versionierungskonzept   
Beispiel 

 



Versionierungskonzept  
Beispiel 
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Versionierungskonzept  
Beispiel 
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Versionierungskonzept  

Beispiel Naturwissenschaften: High Energy Physics 

• Große Mengen an Experimentaldaten, die 

verschiedene Verabeitungsstufen bis hin zu 

extrahierten Tabellen in Publikationen umfassen 

• Diese Versionen stehen nicht immer in linearer 

Beziehungen zu einander, sondern in Form 

verzweigter Strukturen  

• Dafür bietet das DataCite Metadata Schema die 

Beziehungen “IsDerivedBy” and “IsSourceOf” an.  



Versionierungskonzept  

Beispiel: High Energy Physics (HEP-Data)  

• HEP-Data: Datenbank für publikationsreife Tabellen 

die am Ende der HEP provenance pipeline stehen  

• Jeder Record besteht aus den Tabellen einer 

Publikation  

• Jede Tabelle hat einen DOI-Namen  

• Jeder Record hat einen DOI-Namen und ist verbunden 

(relatedIdentifier) mit dem DOI-Namen der Publikation 

und den IDs aus den Repositorien arXiv und INSPIRE  

https://hepdata.net  



Versionierungskonzept  

Beispiel: High Energy Physics (HEP-Data)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://hepdata.net  



Versionierungskonzept  

Beispiel: Software - Zenodo-GitHub  

 

• Erstellung eines snapshot der Software aus dem GitHub 
code repository und Speicherung in Zenodo   

• Jedes code release (Versionierung ist in GitHub 
implementiert) erhält einen neuen DOI-Namen  

Aber:  

• Link zum Repository (als “relatedIdentifier”) wird z.Z. noch 
nicht an DataCite übermittelt 

• Zenodo vergibt keine DOI-Namen für die Kollektion aller 
Releases/Versionen  

https://zenodo.org/account/settings/github  



Versionierungskonzept  

Beispiel: Software - Zenodo-GitHub  
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Thank you! 

http://www.cdlib.org/

